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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

WELT Nachrichten in Kurzform:

• USA: Finanzminister Mnuchin plant Milliardenhilfen

insbesondere für Hotels und Gastronomie. Es geht um circa 140

Mrd. USD aus dem Paycheck Protection Programme (PPP).

• Airbus plant den Abbau von circa 15.000 Arbeitsplätzen, davon

5.100 in Deutschland.

• Volkswagen beendete die Phase der Kurzarbeit in Deutschland.

• Wirtschaftsminister Altmaier verdoppelte die Förderungen für

den Sektor der Batteriezellenfertigung.

• Berlin: aufgegleist, um Bahn attraktiver zu

machen.

• EU: EU-Chefunterhändler Barnier wies Vorschläge Londons

bezüglich des Zugangs britischer Banken zurück. London wolle

Rechte ohne Pflichten.

• EZB: Laut EZB-Vizechef Luis de Guindos wird die Corona-Krise

Auslöser für eine lange Zinstiefphase sein.

• Moskau: Laut Umfrage der Deutsch-Russischen

Außenhandelskammer (AHK) helfen die EU-Sanktionen den

Konkurrenzunternehmen aus China.

Konjunkturell positiv

Pflicht nicht Kür!

Positiv

Sinnvoll

Positiv

Danke Monsieur Barnier!

In der Tat!

Wie lange noch im 

Fahrwasser der US-

Interessen?

EUR Deutschland: Einzelhandelsumsätze springen massiv an

Per Berichtsmonat Mai kam es zu einem Anstieg der

Einzelhandelsumsätze im Monatsvergleich um 13,9% (Prognose

3,9%) nach zuvor -5,3%. Im Jahresvergleich ergab sich ein Anstieg um

3,8% (Prognose -3,5%) nach zuvor -6,4%.

Positiv

USD Fed Gouverneur John Williams zuversichtlich

Nach Ansicht des New Yorker Fed Gouverneurs John Williams hätten

die USA den Tiefpunkt der Krise wohl hinter sich. Es werde aber wohl

Jahre dauern, bis sich die US-Wirtschaft vollkommen erholen würde.

Positiv

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.1202 - 1.1261 1.1216 - 1.1241 1.1170         1.1150        1.1130
-

1.1300        1.1320      1.1350 Positiv

EUR JPY 120.66 - 121.41 120.74 - 121.47 120.00      119.70       119.50 121.50        121.80      122.00 Positiv

USD JPY 107.60 - 107.98 107.59 - 108.16 107.30     107.00      106.80 108.20     108.60     108.80 Positiv

EUR CH F 1.0629 - 1.0660 1.0624 - 1.0643 1.0600     1.0580     1.0560 1.0700     1.0730      1.0750 Positiv

EUR-G BP 0.9052 - 0.9098 0.9059 - 0.9079 0.9050   0.9030     0.9000 0.9180    0.9200     0.9230 Positiv
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  11.550    Punkten

Ab  11.800   Punkten

Aktuell 

MÄRKTE

DAX 12.310,93 +78,81

EURO STOXX50 3.234,07 +2,05

Dow Jones 25.812,88 +217,08

Nikkei 22.121,73 -166,41

Brent Spot 39,85 +0,32

Gold 1.784,20 +13,70

Silber 18,24 +0,39

TV-TERMINE

- Kontinentaleuropa quo vadis? (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,1227 (06:24 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,1189 im europäischen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 107.62. In der Folge

notiert EUR-JPY bei 120,80. EUR-CHF oszilliert bei 1,0626.

Nächstes - Narrativ?

Politik bestimmt immer stärker die Ökonomie. Damit wird Politik ständig

determinierender für Kapitalmarktentwicklungen. Aus diesem Grund sehen wir

uns gezwungen, uns mit nachfolgendem Thema auseinanderzusetzen.

Analyse setzt auf mindestens zwei Ebenen an. Die erste Ebene ist die der Historie

und der anekdotischen Evidenz. Die andere Ebene bewegt sich in der Aktualität.

Dabei sind dann die Erkenntnisse der Historie Hilfsmittel (u.a. Glaubwürdigkeit,

Trackrecord), um Klarheit aus den Umständen der aktuellen politischen

Maßnahmen gewinnen zu können. Daraus lassen sich im weiteren Verlauf

Ergebnisse ableiten.

Narrative sind wie Geschwüre. Man braucht sie nicht wirklich. Im neuen

Jahrtausend gab es davon leider schon zu viele!

Geheimdienste arbeiten geheim. Wenn Sie es nicht tun, handelt es sich um eine

markante Anomalie. Anomalien auf dieser Ebene haben nichts mit Zufällen zu tun.

Wenn also Geheimdienste an die Öffentlichkeit gehen, heißt es, Obacht zu geben.

Sie liefern dann regelmäßig Munition, um öffentliche Meinung zu manipulieren.

Dabei könnte es im aktuellen Fall um US-Wahlen gehen, um

Trump zu belasten. Das war bereits bei dem Narrativ Russiagate der Hintergrund.

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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Das gängige Mittel für Geheimdienste sind Narrative. Auch wenn sie zerplatzen, bleibt

immer etwas hängen, leider trotz verübter Verbrechen an Mensch und Wahrheit zu

wenig an den Geheimdiensten selbst.

Die Gedanken gehen zurück an das Lügengebilde seitens der Geheimdienste ob des

Irakkriegs (Basis für westliches Kriegsverbrechen (Angriffskrieg), das nie gesühnt

wurde). Sie gehen weiter zu dem Thema Russiagate, das längst in sich

zusammengebrochen ist.

Nun wird das Narrativ Kopfgeld von Russen für Taliban auf US-Soldaten in Afghanistan

seitens der bemüht, um faktisch Innen- aber auch Außenpolitik ohne

demokratisch verankertes Mandat seitens der Geheimdienste zu betreiben.

Fakt ist, dass die USA im übertragendem Sinn Kopfgeld auf Soldaten der Sowjetunion in

Afghanistan aussetzten, indem sie den Taliban seinerzeit Logistik und Waffen mitsamt

Geheimdiensten zur Verfügung stellten. for a lot of

Das sind Fakten was bisher anbieten, ist einmal mehr nur ein Narrativ!

Teilung der Welt Kontinentaleuropa quo vadis?

Die Politik aus den Zentren London und Washington zielt seit Jahren gegen Russland

und gegen China. Man will offensichtlich wieder eine Teilung der Welt forcieren. Dass

dabei im internationalen Umgang genau die Regeln und Werte verletzt werden, die den

Westen im Theorem von anderen Ländern abhoben, ist bemerkenswert.

Das aktuelle Narrativ als auch die der Vergangenheit zahlen auf dieses Thema ein. Ob

das Verhalten aus London und Washington Ausdruck innerer Stärke oder des

Gegenteils ist, überlassen wir Ihnen unter dem Verweis auf die hier häufiger

vorgenommene Strukturanalyse (u.a. öffentliche Haushalte).

Die - lenkt den Fokus von dem geopolitischen Thema ab. Sie zeigt aber

auch auf, dass die Welt eigentlich Kooperation und keine Konfrontation braucht.

Kontinentaleuropa braucht als Konsequenz aus dem geopolitischen Dilemma, das in

London und Washington verursacht wurde, einen eigenen Weg für die Zukunft. Dieser

Weg ist ein Weg der Emanzipation gegenüber den USA. Es ist ein Weg, der Augenhöhe

mit China und Russland bieten muss.

Dieser Weg lässt sich aus meiner Sichtweise ultimativ nur im Rahmen einer tieferen

Integration der Eurozone (nicht EU!) erreichen. Dieses Europa sollte ein Moderator

zwischen den Blöcken sein und mit allen so gut es geht Handel treiben, denn

Handelspolitik war und ist Friedenspolitik (Hanse).

Sollten wir diesen Weg in Richtung der Vereinigten Staaten von Europa nicht

einschlagen, würde die Kleinstaatlichkeit zu weiteren politischen Bedeutungsverlusten

führen, die sich negativ auf den Kapitalstock auswirkten, denn of Scale

requires Politics of .

Wenn die wirtschaftliche Stabilität und Prosperität dann abnähmen, gäbe es dann

politische Stabilität? Kontinentaleuropa quo vadis?
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Aktuelle Corona-Lage gemäß der Johns-Hopkins-Universität:

Link:

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd4

0299423467b48e9ecf6

Wir weisen darauf hin, dass die Darstellung der Johns-Hopkins-Universität nur eine

Annäherung an die reale Lage liefert. Insbesondere das fehlende Nachhalten diverser

Länder bei den Genesungszahlen vermittelt eine Überzeichnung der Situation der

aktiven Fälle.

Um die Divergenz zu verdeutlichen, haben wir die Daten bearbeitet. Dabei wurde

unterstellt, dass 90% der Infizierten nach 3 Wochen genesen sind. Demnach stellte sich

die Zahl der akuten Infektionen in Frankreich nicht auf 95.818, sondern läge bei circa

13.000. Im UK wären es nicht 268.975, sondern circa 30.000. Spanien stünde nicht bei

70.540, sondern bei circa 13.000. for a lot of

In Asien setzt sich die Entspannung (und die wirtschaftliche Erholung) fort. In China

liegen 513 akute Infektionen vor. In Südkorea stellt sich die Zahl auf 955. In Japan liegt

sie bei 1.185. In Singapur sind es 5.381.

In Kontinentaleuropa ist die Lage stabil. Einige Länder liefern keine aktuellen

Genesungszahlen laut Johns-Hopkins, so dass wir uns hier nur auf ausgewählte Länder

fokussieren, die ihren Aufgaben nachkommen. In Deutschland liegt die Zahl der

akuten Infektionen bei 8.328. Österreich liegt bei 583 Fällen. Die Schweiz bringt es auf

551. In Italien sind es noch 15.563. Irritierend und partiell grotesk sind u.a. die

Genesungszahlen aus den Niederlanden, Belgien, Spanien, Frankreich und Schweden.

Die Problemländer sind vor allen Dingen die USA (1.786.391), Brasilien (554.129) und

Indien (215.125) bezüglich Tendenz und Amplitude der Ausbreitung. In Russland

beginnt sich die Situation zu beruhigen (225.650).

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd40299423467b48e9ecf6


FOREX-REPORT

Bitte beachten Sie ergänzend die wichtigen Hinweise sowie  

das Impressum am Ende dieses Informationsschreibens. 5

1. JULI 2020

Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Insgesamt positiv

Die Verbraucherpreise stiegen per Juni laut Erstschätzung im Jahresvergleich um 0,3%

(Prognose 0,1%) nach zuvor 0,1%. Maßgeblicher Hintergrund waren steigende

Energiepreise. Die Kernrate legte um 1,1% (Prognose 1,1%) nach zuvor 1,2% zu.

In Irland sank die Arbeitslosenquote per Berichtsmonat Juni von zuvor 5,6% auf 5,3%.

Der Markit PMI für das Verarbeitende Gewerbe Irlands legte per Juni von zuvor 39,2 auf

51,0 Zähler zu.

Per Berichtsmonat Mai kam es zu einem Anstieg der deutschen Einzelhandelsumsätze

im Monatsvergleich um 13,9% (Prognose 3,9%) nach zuvor -5,3%. Im Jahresvergleich

ergab sich ein Anstieg um 3,8% (Prognose -3,5%) nach zuvor -6,4%.

USA: Positive Tendenzen divergenter Natur

Laut dem 20 Städtevergleich nahmen die Hauspreise per April gemäß Case/Shiller im

Monatsvergleich um 0,3% (Prognose 0,5%) zu. Im Jahresvergleich ergab sich ein

Anstieg um 4,0% (Prognose 4,0%) nach 3,9%.

Der Einkaufsmanagerindex aus Chicago legte per Juni von zuvor 32,3 auf 36,6 Punkte

(Prognose 45,0) zu.

Der Index des Verbrauchervertrauens nach Lesart des Conference Board stieg per Juni

von 85,9 (revidiert von 86,6) auf 98,1 Zähler (Prognose 91,8).

Japan: Tankan Report: Verarbeitendes Gewerbe enttäuscht

Per Mai fielen die Bauaufträge im Jahresvergleich um 6,1% nach zuvor -14,2%.

Neubaubeginne verzeichneten per Mai einen Rückgang um 12,3% (Prognose -15,9%)

nach zuvor 12,9%.

Der Tankan Index für große Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes sank per 2.

Quartal von -8 auf -34 Punkte (Prognose -31).

Der Tankan Index für kleine Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes fiel per 2.

Quartal von zuvor -15 auf -45 Zähler (Prognose -39).

Der Tankan Index für große Dienstleister ging per 2. Quartal von zuvor +8 auf -17

Punkte zurück (Prognose -18).

Der Tankan-Index für kleine Dienstleister sank per 2. Quartal von -1 auf -26 Zähler

(Prognose -30).

China: Caixin PMI setzt positiven Akzent

Der von Caixin ermittelte Einkaufsmanagerindex für das Verarbeitende Gewerbe stieg

per Juni unerwartet stark von zuvor 50,7 auf 51,2 Punkte (Prognose 50,5).

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das den Euro gegenüber dem USD

favorisiert. Ein Unterschreiten des Unterstützungsniveaus bei 1.0850 70 neutralisiert

den positiven Bias des Euros. Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Deutschland:
Arbeitslosenrate 
saisonal bereinigt

Juni 6,3% 6,6% 10.00 Anstieg auf 
Agenda.

Mittel

EUR Markit PMI final:
Verarbeitendes 
Gewerbe

Juni 46,9 46,9 10.00 Keine 
Veränderung zum 
vorläufigen Wert?

Mittel

USD Challenger Report 
(angekündigte 
Entlassungen)

Juni 397.010 -.- 13.30 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

USD ADP Employment 
Report

Juni -2.760.000 +3.000.000 14.15 Starker Anstieg 
unterstellt.

Hoch

USD Markit PMI final:
Verarbeitendes 
Gewerbe

Juni 49,6 -.- 15.45 Keine Prognose 
verfügbar. 

Mittel

USD Bauausgaben (M) Mai -2,9% +1,0% 16.00 Anstieg erwartet. Gering

USD ISM-PMI
Verarbeitendes 
Gewerbe

Juni 43,1 49,5 16.00 Deutliche 
Zunahme 
unterstellt.

Mittel
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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